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für die Bekämpfung des Feuers notwendigen Maßnahmen ergriffen 
werden können. 

In der V.D.I.-Zeitschrift, Heft 19, vom 8. 5.1937, werden Versuche 
über die. Bewährung von Feuerschutzmitteln veröffentlicht, deren Er-
gebnisse dahin zusammengefaßt werden, daß sich Holzbalken am günstig-
sten verhalten, wenn sie mit einem 2 cm dicken Gipsputz versehen sind, 
während der Einfluß des aufgetragenen Feuerschutzmittels gering ist. 
Die tragenden Konstruktionsteile, wie Stützen und dergleichen werden 
deshalb zweckmäßigerweise mit feuerfesten Stoffen ummantelt. Holz-
treppen sollten auf jeden Fall auf der Unterseite mit einem gut haften-
den Putz versehen werden. Dagegen sind chemische Schutzmittel bei 
großen Holzwänden in Hallen und dergl. am Platz, um ein „Klettern" 
des Feuers zu verhindern. 

Bei der Frage der Schutzbehandlung des Holzes werden heute die 
feuerhemmenden Schutzmittel gegenüber den fäulnisverhindernden in 
den Vordergrund geschoben. Diese Einstellung ist unter Berücksichti-
gung unserer heutigen Rohstofflage durchaus unrichtig, denn es muß 
in jeder Beziehung auf eine lange Lebensdauer der Holzkonstruktion 
hingearbeitet werden, und es muß dabei berücksichtigt werden, daß im 
Falle eines Brandes angefaultes Holz infolge der erhöhten Einsturz-
gefahr zu schwereren Schäden führt als gesunderhaltenes. 
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